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Ossi-Pokal: Finalisten werden ermittelt
BOßELN Titelverteidiger Reepsholt empfängt Stedesdorf – Duell auf Augenhöhe in Berumbur

Fünf Kreisligisten wollen 
ins Finale. Dabei 
schauen die Vereine aus 
dem Wittmunder 
Kreisverband nur zu.

OSTFRIESLAND/ZAB – Für sech-
zehn Boßelvereine ist die
Weihnachtspause schon mor-
gen vorbei. Denn die dritte
Runde des Wettbewerbs um
den Ostfriesland-Pokal steht
an. Der „Ossi-Pokal“ wie er
auch genannt wird, begann im
September mit 44 Vereins-
mannschaften. Nach zwei
Qualifikationsrunden werden
morgen die acht Finalisten er-
mittelt.

Dabei besteht eine Mann-
schaft aus vier Frauen-I-Wer-
ferinnen, je vier jugendliche
D-und C-Werfern oder Werfe-
rinnen, sowie vier Männer-II
und acht Männer-I-Werfern.
Jede Gruppe kann nur einen
Punkt mit in die Wertung brin-
gen. Eine Ausnahme gilt für die
Männer I, hier werden die Re-
sultate der beiden Gruppen
addiert und mit einem Punkt
für den Sieger bewertet.

Besonders gut haben sich
bisher die Kreisligisten ge-
schlagen. Hier haben sich für
die anstehende dritte Runde
fünf Teams qualifiziert. Durch
die Auslosung werfen mit Plag-
genburg gegen Langefeld und
Neu Ekels gegen Rahe gleich
vier Kreisligisten gegeneinan-
der. Von den sechs ostfriesi-
schen Kreisverbänden stellt
der Kreisverband (KV) Aurich
mit acht Teilnehmern die Hälf-
te der Drittrundenteilnehmer.
Esens folgt mit vier Vereinen,
die restliche Plätze teilen sich

der KV Norden und der KV
Friedeburg mit jeweils zwei
Vereinen. Bereits ausgeschie-
den sind die Teams aus dem
KV Wittmund.

Berumbur (NOR) - Utarp/
Schweindorf (ESE): Die Haus-
herren haben bereits Oster-
marsch und Ostermoordorf
ausgeschaltet. Der Gast aus

Utarp/Schweindorf war gegen
Nenndorf und Lübbertsfehn
erfolgreich. Beide Teams
scheinen gleich aufzuliegen,
ein richtiger Favorit ist nicht
auszumachen.

Ihlowerfehn (AUR) - Wie-
sederfehn (FRI): Erfolgreich
verlief der Wettbewerb bisher
auch für die Ihlowerfehntjer.

Nachdem die ersten beiden
Hürden ohne Probleme über-
standen wurden, wartet mit
Wiesederfehn nun eine deut-
lich schwierigere Aufgabe. Der
Gast ist in allen Gruppen gut
besetzt.

Sch.-Leegmoor (AUR) -
Willmsfeld (ESE): In der ers-
ten Runde haben die Hausher-

ren glatt gegen Westerende ge-
wonnen. In der zweiten Runde
waren es die Dunumer Frauen
und die C-Jugend, die einen
klaren Sieg verhinderten. Da-
gegen tat sich Willmsfeld in
der ersten Runde gegen Kirch-
dorf mit den Männern schwer.
Doch gegen Rechtsupweg sieg-
te es glatt mit 5:0. Auf der
schwierigen Piste in Leegmoor
wird es für die Gäste nicht
leicht.

Reepsholt (FRI) – Stedes-
dorf (ESE): Der Titelverteidi-
ger aus Reepsholt bekommt es
mit einem ehrgeizigen Gegner
zu tun, der dem Vorjahressie-
ger das Siegen schwer machen
will. Die Gäste haben in der
ersten Runde schon Blersum
rausgeworfen. Hatte es da
noch Probleme mit den Män-
nern II und der C-Jugend, so
trumpfte das Team aus Stedes-
dorf in Akelsbarg mit einem
glatten Durchmarsch auf.
Dennoch bleibt der Gastgeber
der Favorit.

Dietrichsfeld (AUR) -
Mamburg (ESE): Dietrichsfeld
bekam für die erste Runde ein
Freilos. In der zweiten Runde
wurde das Team kaum gefor-
dert und erreichte mit einem
glatten Sieg die dritte Runde.
Einen ähnlichen Weg bestrit-
ten auch die Gäste. Mit einem
4:1 in Berdum und einem 5:0
gegen Sandhorst blieb Mam-
burg bisher ohne Probleme.

Weitere Begegnungen: Victorbur
(AUR) - Norden (NOR); Plaggenburg
(AUR) - Langefeld (AUR); Neu Ekels
(AUR) - Rahe (AUR).

Die beteiligten Vereine wer-
den gebeten, die Ergebnisse,
wie bisher an den stellvertre-
tenden Boßelobmann Edgar
Janssen zu melden.

Das Team um Mario Bartsch aus Reepsholt erwartet morgen eine motivierte Gästemann-
schaft aus Stedesdorf. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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JUGENDKADER 

AUSWAHLWERFEN

Startzeiten

9.30 Uhr: Thore Lübben (Uttel), Max Wilts 
(Rahe), Jannes Heinen (Spohle).
9.35 Uhr: Marcel Voß (Leezdorf), Kai Ole Look 
(Rahe), Oliver Schmidt (Großheide).
9.40 Uhr: Tobias Buss (Osteel), Nico Galts 
(Altharlingersiel), Michel Albers (Ruttel).
9.45 Uhr: Niklas Noormann (Ostermarsch), 
Lars Meinen (Moorwarfen), Fabian Schiffmann 
(Südarle).
9.50 Uhr: Marec Brauner (Wiesederfehn), Jan 
Gerd Heibült (Hollwege), Hilko Weber 
(Sch.Leegmoor).

9.55 Uhr: Chantal Bohlen (Schweinebrück), 
Carina Stöhr (Torsholt), Inka Feldmann 
(Rechtsupweg).
10 Uhr: Mareile Folkens (Waddens), Simke 
Wiemer (Kreuzmoor), Wiebke Erdmann (Rog-
genstede).
10.05 Uhr: Lea Marie Müller (Dietrichsfeld), 
Lea Behrends (Etzel), Lea Seeberg (Rechtsup-
weg).
10.10 Uhr: Stefanie Seeberg (Rechtsupweg), 
Lene Gerjets (Etzel), Anna Lena van der By 
(Ihlowerfehn).
10.15 Uhr: Jana Bölts (Moorriem), Julia Hei-
ken (Sch.Leegmoor), Feenja Bohlken (Schwei-
nebrück).

Nachwuchs hat
keine Zeit zum
Ausruhen
ZETEL/WBÖ – Langes Ausruhen
ist für die Friesensportler im
neuen Jahr nicht angesagt. Der
Nachwuchs darf sich gleich
heute wieder sportlich einbrin-
gen. Der dritte Durchgang für
die Jugendliche vom soge-
nannten Jugendkaderwerfen
im Hinblick auf die Europa-
meisterschaft 2016 steht auf
der Fuhrenkampstraße in Zetel
an. Die ersten beiden Durch-
gänge fanden bereits im De-
zember statt. Das Feld zu die-
sem dritten Durchgang wurde
jetzt auf jeweils 15 Mädchen
und Jungen reduziert. Sie be-
ginnen ihr Werfen um 9.30 Uhr.
Die Siegerehrung findet direkt
im Zielbereich der Wurfstrecke
statt. 

Das Rennen beginnt an 
diesem Sonntag in Bue-
nos Aires. Die Heraus-
forderung ist eine Mara-
thon-Etappe, auf der kei-
ne Mechaniker helfen.

VON JENS MARX

BUENOS AIRES – Für die Rück-
kehr auf den Dakar-Thron
nach einem Vierteljahrhun-
dert bietet Peugeot das Who’s
who der Szene auf. Insgesamt
elfmal gewann Stéphane Pe-
terhansel das legendärste aller
Offroad-Abenteuer. Fünfmal
auf dem Motorrad siegte Cyril
Despres und einmal mit dem
Auto der zweimalige Rallye-
Weltmeister Carlos Sainz. Mit
diesem namhaften wie er-
folgsverwöhnten Trio will der
französische Autobauer die
Siegesserie des deutschen 
X-raid-Teams Mini beenden
und erstmals seit Ari Vatanens
Erfolg 1990 die Dakar wieder
gewinnen.

Wenn das aber so einfach
wäre! „Das größte Problem,
das wir haben, ist die Tatsa-
che, dass wir wissen, dass wir
schnell sind – wir wissen aber
nicht, wie schnell wir im Ver-
gleich zu den anderen sind“,
betont Peterhansel vor dem
Auftakt der Dakar 2015 an die-
sem Sonntag in Buenos Aires.
„Mit einem neuen Auto ist es
wahrscheinlicher, dass etwas
schiefgeht“, befürchtet der
Franzose, der 2013 im Mini
seinen fünften Sieg im Auto
eingefahren hatte, sechsmal
gewann er auf dem Motorrad.

Im Gegensatz zu den All-
rad-Minis von Titelverteidiger
Nani Roma und dessen 

X-raid-Kollegen treten Peter-
hansel, Sainz und Despres in
heckangetriebenen Autos an.
Der bislang letzte Sieg eines
zweiradangetriebenen Wa-
gens datiert aus dem Jahr
2000. Um sich auf das Aben-
teuer in Südamerika von Ar-
gentinien über Chile nach Bo-
livien und wieder zurück nach

Argentinien mit der Ziel-
durchfahrt am 17. Januar vor-
zubereiten, absolvierten die
Peugeot-Piloten Testfahrten
in Marokko. „Ich habe dort si-
cherlich schon 15-mal in mei-
ner Karriere getestet, aber so
schnell bin ich dabei noch nie
gefahren“, sagt Peterhansel.

Aber auch schnell und vor

allem zuverlässig genug, um
die Minis bei der sechsten Da-
kar-Auflage in Südamerika zu
schlagen? 2012 und 2013 ge-
wann Peterhansel im Mini,
vor einem Jahr setzte Roma
die Serie fort. „In diesem Ja-
nuar müssen wir wieder unse-
re Leistungsstärke beweisen“,
betont Roma und freut sich,
dass mit Peugeot ein Herstel-
ler in den Kampf um die Krö-
nung eingreift. An seinem Ziel
ändert das aber nichts: „Ich
möchte die Dakar ein weiteres
Mal gewinnen.“

Der Mini ALL4 Racing sei
derzeit der Maßstab in der
Cross-Country-Rallye, beton-
te der Spanier. Aber es gebe
besondere Herausforderun-
gen. Die Marathon-Etappe
beispielsweise, die erstmals
seit 2005 wieder für Autos und
Trucks im Programm ist. Die
Schwierigkeit: Die Fahrer und
Co-Piloten sind auf sich allein
gestellt, dürfen sich nur
gegenseitig helfen – Hilfe von
Mechanikern gibt es nicht.
Hinzu kommt, dass die Pilo-
ten selbst notwendige Repara-
turen vornehmen sollen. 

Neben Roma starten der
Argentinier Orlando Terrano-
va sowie der Pole Krzysztof
Holowczyc für den Rennstall
aus dem hessischen Trebur. In
den Kampf könnte sich aber
auch Giniel de Villiers mit sei-
nem deutschen Co-Piloten
Dirk von Zitzewitz im Toyota
Hilux einmischen, Gewinner-
Duo der Dakar 2009. Wieder-
gutmachung nach einer völlig
verkorksten Dakar vor einem
Jahr will Robby Gordon im
Hummer. 

Vor ihnen allen liegen rund
9000 Kilometer Offroad-He-
rausforderung.

Peugeot setzt auf namhaftes Trio
RALLYE DAKAR Französischer Autobauer will deutsches Team vom Thron stoßen

Quelle: Rallye Dakar22052
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rund 9000 Kilometer durch Südamerika. GRAFIK: DPA
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BASKETBALL

Bundesliga
BG Göttingen - BBC Bayreuth 88:85

1. Alba Berlin 16 1403:1147 30:2
2. Bayern München 16 1475:1245 26:6
3. Baskets Bamberg 16 1322:1127 26:6
4. Baskets Oldenburg 15 1286:1205 20:10
5. RP Ulm 16 1337:1348 20:12
6. Baskets Bonn 16 1387:1311 20:12
7. AD Quakenbrück 16 1298:1314 16:16
8. BG Göttingen 17 1370:1461 16:18
9. MBC Weißenfels 15 1178:1181 14:16

10. Skyliners Frankfurt 16 1209:1206 14:18
11. BBC Bayreuth 17 1260:1299 14:20
12. TBB Trier 16 1158:1250 12:20
13. Braunschweig 16 1222:1312 12:20
14. Phoenix Hagen 16 1294:1341 12:20
15. Riesen Ludwigsburg 16 1272:1294 12:20
16. Tigers Tübingen 16 1252:1376 10:22
17. Bremerhaven 16 1243:1320 10:22
18. Crailsheim Merlins 16 1129:1358 4:28
å Playoffs  å Absteiger

DEL
Düsseldorf - Hamburg Freezers 2:6
EHC München - Wolfsburg 3:0
ERC Ingolstadt - Nürnberg 2:1
Iserlohn Roosters - Kölner Haie 7:1
Krefeld Pinguine - Eisbären Berlin 4:1
Straubing Tigers - Augsburg 4:2

1. Adler Mannheim 34 124:72 79
2. Hamburg Freezers 35 118:99 67
3. EHC München 34 114:73 66
4. ERC Ingolstadt 34 115:101 60
5. Iserlohn Roosters 34 110:90 59
6. Eisbären Berlin 35 104:90 56
7. Düsseldorf 35 104:103 54
8. Wolfsburg 34 109:97 53
9. Kölner Haie 36 82:101 52

10. Krefeld Pinguine 34 102:113 47
11. Nürnberg Ice Tigers 36 106:110 46
12. Augsburg Panther 36 92:124 38
13. Schwenningen 35 75:123 28
14. Straubing Tigers 34 63:122 24
å Playoffs  å Playoff-Qualifikation

ERGEBNISSE

BASKETBALL
Euroleague, Zwischenrunde, 
1. Spieltag Gruppe E Roter Stern 
Belgrad - Real Madrid 72:79, Alba 
Berlin - FC Barcelona 80:70. 

TENNIS
Einladungsturnier in Abu Dhabi 
Andy Murray (Schottland) - Rafael 
Nadal (Spanien) 6:2, 6:0, Novak 
Djokovic (Serbien) - Stanislas 
Wawrinka (Schweiz) 6:2, 6:1.

EISHOCKEY

Sturm und Schnee
bedrohen Springen
INNSBRUCK/SID – Das dritte
Springen der 63. Vierschan-
zentournee an diesem Sonn-
tag (14 Uhr/ZDF und Euro-
sport) in Innsbruck ist wegen
eines angekündigten Sturms
in Gefahr. Meteorologen er-
warten starken Wind aus
Nordwesten sowie heftigen
Schneefall. Schon in der ver-
gangenen Saison hatte ein
Föhnsturm für Durcheinan-
der in Innsbruck gesorgt, der
Wettbewerb war vorzeitig ab-
gebrochen worden.

Oldenburg
besiegt
Werder im
Finale
OLDENBURG/HRS – Die Fußball-
Traditionsmannschaft des VfB
Oldenburg hat beim Turnier
in der großen EWE-Arena in
Oldenburg den schnellsten
Ball gespielt. Das Team um
Alexander Eckel, Hakan Cen-
giz und Co. gewann am Frei-
tagabend vor 5000 Zuschau-
ern das Finale gegen Werder
Bremen um Publikumslieb-
ling Ailton mit 6:3. Dritter
wurde Bayer Leverkusen, das
mit 3:2 gegen den VfL Wolfs-
burg siegte. Die Vertretungen
von AS Rom und Borussia
Dortmund waren bereits in
der Vorrunde gescheitert. 

Zum besten Torhüter des
Turniers wurde Andreas Rein-
ke von Finalist Werder Bre-
men gewählt. Die Kicker von
der Weser stellen in Lars Un-
ger (fünf Treffer) auch den
besten Torschützen.
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Herren Regionsliga 78
TC GW Leer II - TC GW Leer III verl.
TC Edewecht  - TC Esens 4:2

1. TC Edewecht 1 4:2 2-0
2. TC GW Leer II 0 0:0 0-0
2. SR Papenburg 0 0:0 0-0
2. Post SV Leer 0 0:0 0-0
2. GW Bad Z'ahn II 0 0:0 0-0
2. TC GW Leer III 0 0:0 0-0
7. TC Esens 1 2:4 0-2

10.01.: TC Esens - GW Bad Z'ahn II, 11.01.: SR
Papenburg - TC Edewecht, Post SV Leer - TC GW
Leer III,         

Herren Bezirksklasse
TC Aurich-West - TV Ostrhauderf.-I. 5:1
TK Nordenham III - TV Varel II 4:2
TC Delmenhorst - Oldenburger TB 2:4
BW Delmenhorst - TC Schortens 2:4

1. TC Aurich-West 1 5:1 2-0
2. Oldenburger TB 1 4:2 2-0
2. TC Schortens 1 4:2 2-0
2. TK Nordenham III 1 4:2 2-0
5. TC Delmenhorst 1 2:4 0-2
5. TV Varel II 1 2:4 0-2
5. BW Delmenhorst 1 2:4 0-2
8. TV Ostrhauderf.-I. 1 1:5 0-2

10.01.: BW Delmenhorst - TV Varel II, 11.01.: TC
Schortens - TC Aurich-West, TV Ostrhauderf.-I. -
Oldenburger TB, TK Nordenham III - TC
Delmenhorst,         

Herren 30 Bezirksliga
TV Bunde - SV Brake 5:1
Auricher TC  - Emder TC 1:5

1. Emder TC 6 27:9 10-2
2. BW Oldenburg II 5 20:10 9-1
3. BG W'haven II 6 21:15 7-5
4. TuRa Westrhauderf. 6 19:17 6-6
5. TV Bunde 6 14:22 4-8
6. Auricher TC 6 13:23 3-9
7. SV Brake 5 6:24 1-9

10.01.: SV Brake  - BW Oldenburg II,         

Herren 30 Bezirksklasse
TC Esens - Sparta Werlte 0:6

1. Sparta Werlte 4 20:4 8-0
2. SV Großefehn 5 23:7 8-2
3. TuS Collinghorst 5 17:13 6-4
4. TV Saterland 4 10:14 3-5
5. BW Papenburg II 5 10:20 2-8
6. TC Esens 5 4:26 1-9

25.01.: TV Saterland - Sparta Werlte,         

Herren 40 Bezirksliga
OTeV Oldenb. III - Blexer TB II 3:3

1. TC Edewecht 7 33:9 14-0
2. TV Friedeburg 6 23:13 8-4
3. OTeV Oldenb. III 6 19:17 6-6
4. VfL Mullberg 5 15:15 5-5
5. SV Strücklingen 5 14:16 5-5
6. Blexer TB II 6 15:21 4-8
7. Emder TC 6 12:24 4-8
8. TV Varel II 5 7:23 0-10

11.01.: Blexer TB II - Emder TC, SV Strücklingen -
VfL Mullberg,         

Herren 50 Verbandsklasse
DLW Delmenhorst - Auricher TC 4:2

1. BW Lingen 6 30:6 11-1
2. DLW Delmenhorst 6 27:9 10-2
3. Auricher TC 7 28:14 9-5
4. TC Esens 5 17:13 6-4
5. TV Lohne 5 9:21 3-7
6. TC Wildeshausen 5 11:19 2-8
7. GW Lingen 5 6:24 2-8
8. RW Neuenhaus 5 4:26 1-9

17.01.: RW Neuenhaus - GW Lingen, TC
Wildeshausen - TV Lohne, BW Lingen - TC Esens,

Bezirksoberliga Herren
SW Oldenburg III - TuS Sande II 9:1

1. SW Oldenburg III 10 74:49 15-5
2. TV Hundsmühlen I  9 69:38 14-4
3. MTV Jever III  9 71:50 12-6
4. TuS Sande II 10 67:69 10-10
5. FC Rastede I  9 61:59 9-9
6. BW Bümmerstede  9 58:60 9-9
7. TV Hundsmühlen II  9 60:70 8-10
8. TTC Wiesmoor  9 57:73 6-12
9. TTC Remels  9 49:73 5-13

10. TSG Westerstede  9 50:75 4-14
09.01.: FC Rastede I - TuS Sande II,       
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TENNIS
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TISCHTENNIS

Titelverteidiger macht kurzen Prozess
BOßELN Reepsholt zieht nach 5:0 gegen Stedesdorf ins Finale des Ostfrieslandpokals ein

Mit Utarp/Schweindorf 
verpasst auch der zweite 
Esenser Verein die 
Endrunde. Wiesederfehn 
ist noch mit dabei. 

OSTFRIESLAND/ZAB – 16 Boßel-
vereine haben am Sonntag um
den Einzug ins Finale des Ost-
friesland-Pokals gekämpft. Mit
Norden und Langefeld haben
zwei Kreisligisten die dritte
Runde überstanden. Von den
Vereinen des Kreisverbandes
Esens schaffte dies keiner. Da-
gegen konnten sich die Friede-
burger neben Titelverteidiger
Reepsholt auch auf Wieseder-
fehn verlassen. Der Kreisver-
band Aurich stellt mit vier Ver-
einen den Großteil der Finalis-
ten. 

Berumbur - Utarp/
Schweindorf 3:2 (MI: -5,141/
MII: 4,045/FI: 5,055/Jugend A:
4,008/Jugend C: -2,071): Die
Männer-I-Auswahl des Lan-
desligisten Utarp war in bei-
den Gruppen zu stark für den
Kreisligisten Norden und setz-
te sich mit knapp sechs Schoet
durch. Dieser Punkt und der
Sieg der C-Jugend reichte aber
nicht zum Sieg. Die Gastgeber
schafften das Weiterkommen
mit drei Erfolgen der Männer
II, Freuen I und der A-Jugend.

Neu Ekels - Rahe AUR 2:3

(-12,080/-1,100/
-8,020/4,070/1,050): Neu
Ekels war von Anfang an klar,

dass die Männer I gegen den
Landesligisten Rahe auf verlo-
renem Posten stehen würden.

Doch bis zur Wende hielt der
Außenseiter gut mit. War es
bei den Männern II noch
knapp, entschieden die Frau-
en die Partie. Für Aufsehen
sorgten die beiden Jugend-
teams der Gastgeber, die ihre
Partien gewannen.

Ihlowerfehn - Wieseder-
fehn 1:4 (-6,042/-1,073/
-1,050/2,028/-5,040): Gegen
den Bezirksligisten aus Wiese-
derfehn hatten sich die Gast-
geber im Vorfeld nicht viel
ausgerechnet. Das Ergebnis
sollte aber im Rahmen gehal-
ten werden. Dieses Ziel ist
nach den Resultaten in den
einzelnen Gruppe gelungen.
Einen verdienten Punkt holte
sich das Team mit der A-Ju-
gend. 

Sch.-Leegmoor - Willms-
feld 4:1 (-1,013/5,072/6,020/
8,020/3,046): Leegmoor spiel-
te seinen Heimvorteil konse-
quent aus. Dabei leistete
Willmsfeld allerdings erhebli-
chen Widerstand. So gelang es
den Gästen, gegen einen Teil
der Männer-I-Landesliga-
mannschaft einen Punkt und
damit einen Achtungserfolg zu
erzielen. 

Reepsholt - Stedesdorf 5:0
(16,039/6,078/8,050/0,142/26
,093): Titelverteidiger Reeps-
holt stellte seine Stärke in allen
Gruppen eindrucksvoll
unter Beweis. Bei den

Männern I staunte Stedesdorf,
was auf der Frieslandstraße
möglich ist. Auch die Männer
II und die Frauen I hatten kei-
ne Chance. Bei der Jugend A
hatten die Gäste noch zur
Wende einen Vorsprung von
drei Würfen. Der ging aber
auch noch verloren. Auf völlig
verlorenem Posten standen
die C-Jugendlichen der Gäste.
Hier waren die Unterschiede
einfach zu groß.

Plaggenburg - Langefeld
2:3 (5,134/-1,141/-1,077/
-9,033/12,012): Die Teams lie-
ferten sich ein umkämpftes
Nachbarschaftsduell. Obwohl
Plaggenburg sich bei den
Männern I und der C-Jugend
durchsetzte, schaffte Lang-
efeld mit den Männern II,
Frauen I und der A-Jugend
noch den Einzug ins Finale. 

Victobur - Norden 2:3
(15,097/-4,016/-4,057/
-9,033/0,069): Victorbur be-
herrschte das Geschehen bei
den Männern I und siegte
knapp in der C-Jugend. Doch
zum Weiterkommen reichte
dies nicht. 

Dietrichsfeld - Mamburg
4:1: Der Vorjahreszweite setzte
sich erwartungsgemäß gegen
Mamburg durch. Dietrichsfeld
komplettiert das Feld der acht
Finalisten, die nach Abschluss
der regulären Saison gegenei-
nander antreten.

Michaela Müller setzte sich mit den Reepsholter Frauen mit
gut acht Schoet durch. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Kleine Kicker zeigen in Friedeburg großen Sport 
HALLENFUßBALL Team aus Friesland setzt sich bei Kreisauswahl-Turnier der E-Junioren durch

FRIEDEBURG/JOS – Packende
Zweikämpfe, tolle Offensivak-
tionen und zahlreiche Glanz-
paraden der Torhüter haben
die E-Junioren beim Fußball-
turnier der Kreisauswahl-
mannschaften in Friedeburg
gezeigt. Am besten machte
dies das Team aus dem NFV-
Kreis Friesland. Die Frieslän-
der setzten sich klar durch
und verteidigten so ihren Ti-
tel.

Mit von der Partie waren
auch zwei Mannschaften der
Gastgeber des NFV-Kreises
Wittmund. Diese belegten am
Ende zwar nur hintere Plätze,
doch ihre Leistung war aller
Ehren wert. Die jüngere
Mannschaft des Jahrgangs
2005 hielt etliche Begegnun-
gen lange offen, lediglich die
Durchschlagskraft vor dem
gegnerischen Tor fehlte. So
war das 0:0 im Duell mit dem
Jahrgang 2004 aus dem eige-
nen Kreis das einzige Erfolgs-
erlebnis.

Als besonders torgefährlich
erwies sich die Auswahl aus
Friesland. Schon in der ersten

Partie gegen das Team aus Au-
rich legten die jungen Talente
eine erstaunliche Schlagzahl
an den Tag. Mit 9:0 siegten die
Friesländer. Dass es gegen
Wilhelmshaven nur zu einem
2:1 gereicht hatte, lag vor al-
lem am Pech im Abschluss.
Gleich reihenweise scheiterte
das Team an Pfosten oder Lat-

te. Dennoch standen die
Nachwuchskicker aus Fries-
land schon vor ihrem letzten
Spiel als Sieger des Turniers
fest. Dass es dann doch noch
eine 2:3-Niederlage gegen den
späteren Zweiten aus Leer
gab, störte daher kaum. 

Auf dem dritten Rang lan-
dete die Auswahl des NFV-

Kreises Aurich, punktgleich
mit den Leeranern. Vierter
wurde Wilhelmshaven, vor
dem älteren Jahrgang der
Wittmunder und den jünge-
ren Wittmundern.

Da die ursprünglich bean-
tragten Schiedsrichter nicht
erschienen sind, leiteten der
Vorsitzende des Lehraus-

schusses Hans-Hermann Hei-
nen und Florian Haak vom
TuS Strudden die Partien. Da
die Begegnungen sehr fair
verliefen, hatten die beiden
keine Probleme.

Für die zahlreichen Zu-
schauer in der Friedeburger
Halle hatten die Organisato-
ren des TuS Strudden wieder
erstklassige Bedingungen ge-
schaffen. Besonders die Cafe-
teria in der Halle kam bei den
Besuchern gut an. Von der Tri-
büne aus verfolgten Eltern
und Freunde die Begegnun-
gen und feuerten die jungen
Kicker in den oftmals schnel-
len und kampfbetonten Par-
tien lautstark an. 

Als nach 15 Begegnungen
die Platzierungen feststan-
den, waren sich alle einig,
dass der NFV-Kreis Wittmund
und die Turnierleitung des
TuS Strudden wieder einmal
ganze Arbeit geleistet hatten.
Durch ihren Einsatz haben sie
den Nachwuchsteams die
Bühne geschaffen, die sie sich
durch ihre Leistungen ver-
dient hatten.

Die Wittmunder Teams der Jahrgänge 2004 (in Weiß) und
2005 lieferten sich ein spannendes Duell. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Wittmund: Überraschung bleibt aus
HALLENFUßBALL Erste Herren bei Vereinsturnier erneut vorne

WITTMUND/JMH – Und am Ende
ging es doch ein wenig hitzig
zu: Im Finale des Vereinstur-
niers des SV Wittmund am ver-
gangenen Freitag in der KGS-
Halle trafen die Oldies auf die
erste Herren. Zunächst brachte
Björn Weiß die Herren in Füh-
rung, er glich aber per Eigentor
aus. Am Ende war es erneut
Weiß, der mit dem 2:1 die Titel-
verteidigung perfekt machte.
Spannende, faire Spiele und
eine harmonische Stimmung
machten das Vereinsturnier

aus. Neben sämtlichen Teams
des Vereins gingen unter ande-
rem auch die Wittmunder
Feuerwehr, der Landkreis Witt-
mund und die Handballer der
HSG Friedeburg/Burhafe an
den Start.

In der Gruppenphase über-
raschten die Frauen des SV so-
wie das Team des Landkreises
Wittmund, das bis ins Halbfi-
nale kam. Die Gruppe A wurde
dominiert vom Titelverteidiger.
Ohne Punktverlust setzte sich
das Team vor dem Landkreis

durch. In der Gruppe B siegten
die Oldies, ein Team mit ehe-
maligen Bezirksliga-Spielern.
Ihnen folgte die zweite Herren
ins Halbfinale. In diesem be-
siegten die ersten Herren die
Reserve 3:1, der Landkreis
scheiterte an den Oldies mit
0:3. Danach wurden die Plätze
fünf bis zehn ermittelt. Im
Spiel um Platz drei besiegte der
Landkreis die zweite Herren
4:1. Torschützenkönig wurde
Tim Ahlrichs aus der ersten
Mannschaft mit sechs Treffern.

Die Spieler der ersten Herren-Mannschaft des SV (links) wur-
den erneut Vereinsmeister. BILD: KATHRIN KRAFT

Lehrgang zur
Pflege der
Vereinsdaten
WITTMUND/MHH – Der Kreis-
sportbund Wittmund bietet
am Mittwoch, 21. Januar, um
19 Uhr im EDV-Raum der BBS
Wittmund ein Qualifix-Semi-
nar mit dem Thema „Be-
standserhebung per Intranet-
Modul des LSB“ an. In diesem
wird gezeigt, wie die Vereins-
daten online gepflegt werden
können. Den Mitgliedsverei-
nen soll die Bestandserhebung
und Pflege ihrer Vereinsdaten
auf der LSB-Datenbank ver-
mittelt werden. Anmeldungen
sind bis diesen Freitag bei der
KSB-Geschäftsstelle möglich.
Der Kostenbeitrag beträgt 5,50
Euro pro Teilnehmer. Es be-
steht die Möglichkeit, die Be-
standserhebung vor Ort einzu-
pflegen.
P@ Mehr Infos unter
info@ksb-wittmund.de

ERGEBNISSE

KA Wilhelmshaven - KA Leer  0:5
KA Friesland - KA Aurich  9:0
KA Wittmund 2004 - KA Wittmund 2005  0:0
KA Wilhelmshaven - KA Friesland  1:2
KA Leer - KA Wittmund 2004  1:4
KA Aurich - KA Wittmund 2005  3:0
KA Wittmund 2004 - KA Wilhelmshaven  1:1
KA Leer - KA Aurich  1:2
KA Wittmund 2005 - KA Friesland  3:5
KA Wilhelmshaven - KA Aurich  2:1
KA Wittmund 2005 - KA Leer  0:4
KA Friesland - KA Wittmund 2004  5:1
KA Wittmund 2005 - KA Wilhelmshaven  1:3
KA Leer - KA Friesland  3:2
KA Aurich - KA Wittmund 2004  5:2

Abschlusstabelle
1. KA Friesland  12 Punkte
2. KA Leer  9
3. KA Aurich  9
4. KA Wilhelmshaven  7
5. KA Wittmund 2004  5
6. KA Wittmund 2005  1
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